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Aufgabe 3b 

Hast du gewusst, ... 

Aufgabe: 
Kannst du zu den nachstehenden Aussagen mögliche Begründungen liefern?
Film 1
Strassen- und Fahrzeugtechnik 
Hast du gewusst, … 

... dass perfekte Technik im Strassen- und Fahrzeugbau zu schneller Fahrweise verleiten kann? 

... dass die Physik im Strassenverkehr trotz neusten Errungenschaften im Strassenbau und in der Fahrzeugtechnik niemals überlistet werden kann? 

... dass mit PS-stärkeren Autos auch schneller gefahren wird?
... dass viele junge Lenker eine starke emotionale Beziehung zu ihrem Fahrzeug haben?
Film 2
Risikobereitschaft
Hast du gewusst, … 

... dass Ärger und Stress deine Aufmerksamkeit und Konzentration beim Fahren beeinflussen können?
... dass Männer im Allgemeinen leistungsstärkere Autos kaufen als Frauen?
... dass junge Männer im Strassenverkehr höhere Risiken eingehen als Frauen?
... dass psychische Probleme (z. B. keine Lehrstelle, Beziehungsprobleme) im Strassenverkehr das Unfallrisiko erhöhen können?
Film 3
Gruppe – Peers
Hast du gewusst, … 

... dass Mitfahrende im Auto die Sicherheit junger Fahrerinnen und Fahrer negativ beeinflussen können?
... dass dichtes Auffahren und Drängeln in der Hitliste der Ärgernisse im Strassenverkehr einen der vorderen Plätze belegen?
... dass riskantes Verhalten nicht selten Symbolfunktion hat, d. h., dass der junge Fahrer durch seineFahrweise – sowie durch die Ausstattung des Fahrzeugs – der Umwelt etwas über sich mitteilen möchte? 

... dass die Selbstüberschätzung im Jugendalter ein bedeutender Risikofaktor ist? 

... dass Geschwindigkeitsübertretungen ein Massendelikt und die «Hauptsünder» dabei vor allem junge Männer sind?

... dass nicht angepasste Geschwindigkeit die häufigste Unfallursache bei jungen Fahrzeuglenkenden darstellt?
... dass Männer mehr als doppelt so häufig Unfalltäter sind wie Frauen?

... dass das soziale Umfeld Jugendlicher einen Einfluss auf deren Verhalten im Strassenverkehr hat?
Film 4 
Disco
Hast du gewusst, … 

... dass «aufputschende» und laute Musik im Auto als Verkehrsrisiko gilt? 

... dass Telefonieren während des Autofahrens das Unfallrisiko erhöht? 

... dass es sich beim typischen tödlichen Autounfall von jungen Erwachsenen um einen schweren Selbstunfall durch Kontrollverlust handelt, der sich bei hoher Geschwindigkeit während einer Freizeitfahrt mit Freunden am Wochenende in der Nacht auf Ausserortsstrassen ereignet?

... dass die Sehschärfe bei Nacht auf 10 % der Tagesschärfe sinkt?
... dass sich der Bremsweg bei nasser Fahrbahn um 25 % verlängert, bei Schnee und Eis sogar um das Achtfache? 

... dass erhöhte Risikobereitschaft – gepaart mit Unerfahrenheit – junge Erwachsene im Strassenverkehr zur Hochrisikogruppe Nr. 1 macht? 

Aufgabe 4 

Schlussdiskussion 

Aufgabe: 
Was kannst du zur Risikoverminderung im Strassenverkehr beitragen?
Die vorliegende Liste enthält bereits einige Lösungsvorschläge. Diskutiere darüber, begründe deine Aussagen und ergänze die nachfolgenden Angaben!
So können Unfälle vermieden oder Unfallfolgen im Strassenverkehr reduziert werden: 

· Habe den Mut nicht mitzufahren, wenn ein «Schnellfahrer» am Steuer sitzt!

· Habe den Mut, Fahrzeuglenkende bei nicht angepasster Fahrweise darauf anzusprechen!

· Fahre mit angepasster Geschwindigkeit (versuche niemals die Physik zu überlisten, das hat selbst Einstein nicht geschafft!)!

· Vermeide beim Autofahren den Zeitdruck (angemessene Zeitplanung)!

· Halte den empfohlenen Sicherheitsabstand ein! Faustregel: halber Tachowert, dies entspricht etwa einem Abstand von 2 Sekunden (zähle «21 – 22») zum vorderen Fahrzeug; bei ungünstigen Bedingungen, schlechter Sicht, Nebel, Eisglätte usw. ist der Abstand zu vergrössern: Sicherheitsabstand = angezeigte Geschwindigkeit. Abstand ist die beste Bremse!

· Lass dich von deinen Mitfahrenden nicht zu risikoreichem Fahren verführen!

· Verhalte dich anderen Verkehrsteilnehmenden gegenüber stets fair!

· Unterlasse das Telefonieren und Schreiben von SMS während des Fahrens!

· Überhole im Zweifel nie!

· Trage stets die Sicherheitsgurten – auch auf kurzen Strecken!

· Beachte die sicherheitsgerechte Ausrüstung des Fahrzeugs (z. B. rechtzeitig Winterpneus montieren)!
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